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Grabski bleibt. 


5 (A. W) Die Kabinettskriſe iſt am Donnerstag beigelegt 
worden. In der geſtrigen Sejmſitzung wurden drei Anträge 
eingebracht. Der Antrag der chriſtlichen Demokratie erklärt 
zum Schluß, daß die Auslandspolitik der Regierung die 
Würde des Staates verteidigt. Der Anträg der Linksparteien 
unterſcheidet ſich von dem Antrag der chriſtlichen Demokratie 
durch die Worte, daß die Politik der Regierung die Würde 
und die Intereſſen des Staates verteidigt. Ein Antrag 
der Ukrainer und Juden drückte der Regierung das Miß⸗ 
trauensvotum aus. In der Abſtimmung wurde der Antrag 
. der chriſtlichen Demokratie mit 288 gegen 102 Stimmen abge: 
lehnt. Die Linksparteien ſtimmten alle gegen den An— 
trag der chriſtlichen Demokratie. Der Sejm nahm den 
Antrag der Linken mit 210 gegen 170 Stimmen an. Über 
Lie anderen Anträge wurde nicht abgeſtimmt. 


Eine Rede des Außenminiſters 
Skrzynski. 


Dier Miniſter knüpfte an feine Außerungen in der Kom⸗ 
miſſion an und ſagte: „Deutſchland macht eine ſchwere 
Seelenkriſe durch. Der Kampf um die Verantwortung 
für den Krieg, der jetzt fo ſtark im Gange iſt, zeigt den ſeeli⸗ 
ſchen Zuſtand. Deutschland will, daß man die Vergangenheit 
vergeſſe. Polen hat keinen Haß, (!) aber es kann uns 
möglich zu den Zuſtänden zurückkehren, die vor dem Kriege 
beſtanden. Der Ausgangspunkt des neuen Lebens iſt der Ver⸗ 
trag von Verſailles, und die Baſis der Verſtändigung bildet 
der Völkerbund. In Deutſchland iſt der Kampf um die Rich⸗ 
tung im Gange. Wir wünſchen dem deutſchen Volke, daß in 
dieſem Kampfe die Demokratie, der Friedensgedanke und die 
Zuſammenarbeit der Völker als Sieger hervorgehe. 
i din Die Annahme des Dawesplanes zeigt, daß Deutſchland 
den kealen Weg betreten will. Aber die Art, mit der es ſich 
exeit erklärte, in den Völterbund einzutreten, ſchwächt bereits 
wieder dieſen Eindruck ab. (Skrzynski meint damit die Note, 
Die Deutſchland über die Schuld am Kriege abſenden wollte). 
Deutſchlands Eintritt kann gutgeheißen werden, wenn Deutſch⸗ 
land keine Bedingungen ſtellt, und wenn Deutſchland 
nicht als Advokat der Minderheiten in anderen Staaten auf⸗ 
treten und ſich fo in die innere Einheit der anderen Staaten, 
geſtützt auf Minderheitsverträge, einmiſchen will. (1) Der 
Voölterbund benutzt die Minderheilsverträge nur als Schutz 
Ar die loyalen Minderheiten, aber nicht als Waffe gegen die 
Staaten, die dieſe Verträge unterſchrieben haben. 
A Die Deutſchen beklagen ſich darüber, daß Polen den 
2 Zugang zum Meere ſucht, weil damit die Verbindung zwiſchen 
Dfpreußen und Deutichland unmöglich gemacht werde. Die 
itliche Veröffentlichung der Eiſenbahndirektion in Königsberg 
für die zweite Hälfte des Jahres 1923 zeigt aber, daß Oſt⸗ 
Preußen abſolut nicht mehr eine Enklave für den Tranſitver⸗ 
lehr iſt, daß die Bahn eine Brücke über das polniſche Gebiet 
darſtellt und daß der Verkehr in einer Weile geſchieht, als 
bb er ſich ſtatt über polniſche Gebietsteile über deutsche hinweg 
abſpiele. Der Tranſit zwiſchen Oſtpreußen und Deutichland 
ſt der liberalſte der bisher beſtehenden. Es iſt für den 
Polnischen Korridor keine Reviſion, kein Paß und kein Viſum 
 Nötig, Der Tranſit genießt Erleichterungen, die genau den 
Erleichterungen für den inneren polniſchen Verkehr gleichen. 
4 or das internationale Gericht zur Erledigung von Konflikten 
Er den deuiſch-polniſchen Eiſenbahnverkehr iſt noch feine 
dien deige Klage gekommen. Wir haben die Hoffnung, daß 
; Be, Handelevernäge mit Deutſchland ein Fundament für 
Veziehungen bilden werden, die mit der Zeit zum Vorteil 
beider Länder ausſchlagen. Zah 
12955 Der Miniſter geht alsdann zu den Beziehungen mit den 
een Staaten ein. Mit der Tſchechoflowakei denkt der 
le zu einem Abkommen zn gelangen, da Beneſch guten 


2 


Lillen zeige. Rußland: Es iſt richtig, daß uns eine tiefe Kluft 
Gegelnſchauungen ſcheidet. Aber Sache der Politik iſt es, die 
Widenſätze zu überbrücken und das Trennende zu beſchränken. 
und wollen einen Frieden auf Grund des Vertrages von Riga 
halten eine moraliſche Abrüſtung für möglich. 

1 Der Abſchluß eines Konkordats mit dem apoſtoliſchen 
. wird ſchon in allernächſter Zeit erfolgen. Ein Handels⸗ 
no Tag mit Schweden und mit Norwegen iſt dem Abſchluß 
Dr Ebenſo der Vertrag mit Frankreich. Die Sanierung 
Raupen Finanzen wird auch die Regelung unjerer finanziellen 
e möglich machen. Die größten Schulden haben 


den Vereinigten Staaten gegenüber, und gegenwärtig 

aden in Amerita und England Beſprechungen zur Sonjoli- 
Re ng der Schulden, und vor allen Dingen auch der 
er merung der ſogenannten Relief-(Unterſtützung zur Beſſerung 
riegsſchäden) Schulden geführt. Es werden Handels⸗ 
aasverhandlungen mit Griechenland geführt werden, wie 
berhaupt die Beziehungen Polens zum Oſten gebeſſert 


mi Skrzynsli geht wieder, wie in ſeiner Rede vor der Kom⸗ 
rühmen, auf die Verhandlungen im Völkerbund in Genf ein, 
1 das erzielte Emverſtändnis zwiſchen Frankreich und 
and. Unſere Freundſchaft mit Frankreich, jo 
el, wird ſich im Genfer Protokoll nicht nur als eine 


inſpektors mutet außerordentli 


legale und anerkannte Waffe, ſondern auch als em 
Werkzeug zum Schutz der gemeinſchaftlichen Intereſſen im 
Völkerbunde erweiſen. 

Während der Rede des Miniſters, die im Vergleich zu 
den Außerungen der zahlreichen Außenminiſter, die man im 
Laufe der letzten Jahre zu hören bekommen hat, ſtark 
abſticht, fielen mehrfach Zwiſchenrufe von ſeiten der Rechten, 
die zeigten, wie wenig man in deren Lager mit Herrn 
Skrzynslkis ruhiger und friedfertiger Einſtellung zufrieden iſt. 
Als der Miniſter z. B. ſagte, in Genf hätten ſich 55 Staaten 
verſammelt und abgemüht, klang es höhniſch von ſeiten der 
Rechten: „Gewiß der polniſche Miniſter hat ſich ange⸗ 
ſtrengt!“ und ahnliches mehr. 


Auslieferungsverlangen gegen 
deutiche Abgeordnete des Sejm. 


Es gibt wohl kaum ein parlamentariſch regiertes Land 
in der Welt, wo die Auslieferungsgeſuche der Staatsanwälte 
häufiger und aus geringfügigerer Urſache erfol zen, 
wie gerade in Polen. Jede Saiſon beginnt mit einer Liſte 
von einem oder anderthalb Dutzend ſolcher Geſuche. Sie 
gehen dann an die Kommiſſionen, die fie prompt ablehnen, 
wenn es ſich nicht gerade um Kommuniſten oder Schwerverbrecher 
handelt. Wenn Deutſche vom Staatsanwalt angefordert werden, 
iſt die Sache gewöhnlich recht brenzlich Das ganze Lager 
der Rechten würde nichts lieber ſehen, als wenn ſämt⸗ 
liche Deutſche, die ſich einer „übertretung“ ſchuldig gemacht 
haben, auf den Scheiterhaufen gerichtlicher Anklagen gebracht 
würden. In der Ordnungskommiſſion, die heute tagte, handelte 
es ſich um die Auslieferung der deutſchen Abgeordneten 
Graebe und Pankratz. Man erinnert ſich: Pankratz ſoll 
auf einer Verſammlung dazu aufgefordert haben, ſich vom 
Ankauf der Aktien der Bank Polski fernzuhalten, was Pankratz 
auf das entſchiedenſte beſtreitet, und für welche An⸗ 
klage nur Zeugenausſagen von höchſt ſtrittiger Natur 
vorliegen. Graebe hat ſeinerzeit die Siegel von frei⸗ 
gegebenen deutſchen Büroräumen in Bromberg entfernen 
laſſen, nachdem das Gericht die Siegelentſernung ſe lb ſt 
angeordnet hatte, die Durchführung dieſes 
Befehls aber nicht zu erreichen war. Und dieſe 
Entfernung der Siegel geſchah unter Umjtäuden, die es Graebe 
erlaubten, an die abſolute Berechtigung dieſer Handlung 
zu glauben. Nun aber trat der Nationaldemokrat Marweg 
auf, der ſich ſtets auf das leidenſchaftlichſte für die Aus⸗ 
lieferung einſetzt, wenn es ſich um Deutſche handelt, und 
wünjchte auch diesmal, daß Graebe in die Hände des Gerichts 
gegeben werde, da er „die Sicherheit des Staates 
gefährdet habe!“ Dagegen erhob ſofort Kronig vom 
deutſchen Klub in einer ſehr klugen Rede das Wort und 
widerſetzte ſich auf das ſchärſſte der Auslieferung. In ſchätzens— 
werteſter Weiſe wurde er hierbei von Sanojca (Wyzwo— 
lenie) unterſtützt, der auf den ſchlimmen Eindruck hin⸗ 
wies, den es im Ausland machen müſſe, wenn die 
Deutschen ausgeliefert würden, die Polen aber dagegen 
geſchützt würden. Auch die Sozialiſten und die Juden 
waren gegen die Auslieferung, die dann mit 8 gegen 7 
Stimmen abgelehnt wurde. Ahnlich erging es bei der 
Behandlung der Auslieferungsforderung Pankratz. Auch ſie 
wurde nach einer Rede des unerſchütterlichen Marweg und einer 
Entgegnung Kronigs mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt 
und ſchließlich wurde noch Kronig ebenfalls mit 8 gegen 7 
Stimmen, trotz des Heftigiten Widerſpruchs Marwegs, der 
aus ſeinem Ärger teinen Hehl machte, zum Berichterſtatter 
in der Sache dieſer beiden Auslieferungsfälle ernannt. 


verbotene Lieder bei einem 
Kinderfekt. 


Interpellation 

des Abg. Graebe und Gen. von der deutſchen Ver⸗ 
einigung im Sejm an den Herrn Kultusmin iſter 

wegen Verbots deutſcher Lieder, Reigen und 

Geſänge beim Kinderſeſt einer deutſchen Schule. 


Di e Lehrerin in Sadksgoszez, pow. Szubinski, hatte 
am 27 * 9 95 N Kinderfeſt veranitaltet Dem Kreis⸗ 
ſchulinſpektor wurde ordnungsgemäß darüber Mitteilung ge— 
macht. Am Tage des Feſtes wurde der deuiſchen Lehrerin 
von der polniſchen Lehrerin des Ortes eine Verfügung des 
Kreisſchulinſpektors bekannt gegeben, in der geſagt wurde, daß 
bei dem Kinderfeſt keine deutſchen Reigen geſpielt, keine deut⸗ 
ſchen Lieder geſungen und keine deut ichen Deklamationen vor⸗ 
getragen werden dürften. Die polnische Lehrerin. jei be⸗ 
auftraat, den Verlauf des Feſtes zu überwachen und dem 
Kreisſchulinſpeklor zu berichten, ob die Verfügung innegehalten 


worden ſei. g 
denn ein recht trauriges Kinder feſt 
ohne De Spiel ftart. Das Vorgehen des Kreisſchul⸗ 
1 ch eigentümlich an. 1 55 0 
i f n denn in einer deutſchen Schule deutſcher 
5 uld Sprachunterricht erteilt wird, wenn die Kinder die 
Graebniffe des Unterrichts bei einem unſchuldigen Kinder⸗ 
feſte nicht verwerten ſo lle n. Die deutſchen Eltern find 
aufs höchſte empört über dieſen Verſtoß eines unteren 


Schulbeamten gegen die Mutterſprache ihrer Kinder. Und in 
der Tat iſt das Verhalten des Kreisſchulinſpektors in keiner 
Weiſe in Einklang zu bringen mit den Beſtimmungen über 
den Schutz der Mutterſprache der Minderheiten, 
die in der poln. Verfaſſung und in den internationalen 
Verträgen enthalten ſind. Solches Verhalten bedeutet eine Ver⸗ 
letzung der Rechte der deutſchen Eltern. Es iſt 
um fo befremdlicher, daß ſich untere Schulbeamte ſolche Ver- 


ſtöße zu Schulden kommen laſſen, als die höheren Regierungs- 


ſtellen bei jeder Gelegenheit betonen, daß Polen das Land 
der volksverſöhnenden Liebe ſei; das hat noch am 
3. 8. d. Is. der GStaatspräfident bei ſeinem Beſuch in Byd⸗ 
goszez in einer öffentlichen Rede gejagt. 
Wir fragen den Herrn Unterrichtsminiſter an: 
1. ob er ein ſolches Verhalten der unteren ſchulbehörd⸗ 
lichen Organe billigt, 
2. wenn nicht, was er zu tun gedenkt, daß ſolche 
und ähnliche Verſtöße unterbleiben, 
3. ob er gewillt iſt, den für Sadlogoszez zuſtändigen 
Kreisſchulinſpeltor zur Verantwortung zu ziehen. 
Warſchau, den 22. Oktober 1924. 


Die Interpellanten. 


Scherff aus der Haft entlaſſen! 


Mittwoch nachmittag iſt Alfred Scherff gegen Siellung einer 
Kaution von 3000 Zloty aus der Haft entlaſſen worden. Er iſt 
wieder ein Freier unter Freien. Aber trotzdem iſt damit fein Prozeß 
noch nicht beendet. Man nimmt an, daß derſelbe noch im Laufe des 
November in Thorn zum Abſchluß kommen wi d. 

Von dieſer Selle entbieret die deutſche Bevölkerung dem 
Volksgenoſſen die herzlichſten Glückwünſche zur Haftentlaſſung. 


Die Angelegenheit der 
„Rzeczpospolita“. 


Von unſerem Warſchauer Sonderberichterſtat ter.) 

Nun hat ſich auch das geſamte Preſſeſyndikat ganz 
Polens hinter die Redakteure der „Rzeczpospolita“ geſtellt, 
die die Mitarbeit an einem Blatte verweigern, das ganz ohne 
ihr Wiſſen in fremde Hände, d. h. in die des Herrn Korfanty, 
übergegangen iſt. Wie nun aber die Affaire eigentlich liegt, 
iſt nicht ganz klar geworden. Dem früheren Miniſte präſidenten 


und Künſtler Pad erews ki iſt das Blatt mit feinen ewigen 


Defiziten zu teuer geworden. Er hat jährlich ſehr viel Geld 
in das Blatt ſtecken müſſen, und nun wird von ſeiten Kor⸗ 
fantys behaupiet, daß der leitende Redatteur der „Rzeczpos⸗ 
polita“ ſchon ſeit dem 1. Oktober gewußt habe, daß das 
Blatt verkauft werden ſolle. Wenn dem wirklich ſo iſt, ſo hatte 
allerdings Herr Suonski genügend Zeit, dafür zu ſorgen, 
daß die Redakteure, die den Beſitz- und eventuellen Stimmungs- 
wechſel ihres Blattes nicht mitmachen wollten, alio gerade die 
charatterfeſten unter dem Redaktionsſtab, bei Zeiten ſicher⸗ 
geſtellt würden indem ihnen ein dreimonalliches Gehalt bei 
ihrem Austritt zugeſichert wurde. Das iſt nicht geſchehen, 
und es entſteht nun die Frage, ob Herr Stronski wirklich 
die Zeit vom 1. Oktober, als er die erſte Nachricht von 
einem bevorſtehenden Verkauf erhielt, bis zum 26. Oktober, dem 
Tage an dem der Verkauf perfekt wurde, verſtreichen ließ, ohne 
ſeine Redakieure in das Verhängnis einzuweihen, das über 
ihren Häuptern ſchwebte, und ohne Schritte einzuleiten, um ſie 
vor der plötzlichen Notwendigkeit zu ſtellen, ein Blatt vers 
laſſen zu müſſen, ohne daß ſie auch nur die geringſte Sicher— 
heit für die nächſten Wochen hätten. Selbſtverſtändlich iſt die 


Sache nun mit dem Kauf durch Korfanty nicht beendet, und 


man wird noch manches Wort im dieſer Angelegenheit zu 
hören bekommen. 


Ei tioneller Brief Si 
in ſenſationeller Brief Sinowjews. 
Der engliſch⸗ruſſiſche Konflift. 

In den Blättern aller Welt erſchienen am vergangenen 
Sonnabend ſenzationelle Meldungen, die ſich wieder gegen die 
kommuniſtiſche Regierung in Sowjetrußland richten. Eine Reihe 
von Aufregungen löſt in England die ſoeben ausgeſchriebenen 
Wahlen ab. Man nennt dieſe neuen Entdeckungen in England 
die Senſation der Wahlzeit. Der Hergang iſt etwa 
folgender: Bolſchewien, obwohl es ſich feierlich von England 
anerkennen ließ, obwohl es Verſprechungen gab keine kommuni⸗ 
ſtiſche Propaganda in England zu treiben, hat ſich daran 
nicht gekehrt, ſondern in alter, bekannter Form weiter „gez 
arbeite“. Bekannt wird das durch einen Brief Sinowjews, 
der abgefangen und veröffentlicht wurde. In dieſem Brief 
hat Sinomjew die engliſchen Kommuniſten zum Sturz der 
engliſchen Regierung und zur Aufrichtung der Somjerdiftatur 
aufgefordert. Geheim natürlich, und Macdonald, der Sowjet⸗ 
rußland anerkannte. hat das während ſeiner Regierungszeit 


nicht gemerkt. Daraus macht man ihm den ichärfiten Vor⸗ x 


wurf und damit auch der Arbeiterpartei. Die Spannung 
iſt wieder da, die Feindſchaft gegen die Kommuniſten flammt 
erneut auf. Es erfolgt der Proieſt der engl. Negierung und 
die Ableugnung Rakowskis. Eine Seite erlebt die Propaganda 
(ie iſt ja nicht neu!) und die Sowjets waſchen ihre Hände 
in Unſchuld. Daß unter ſolchen Umſtänden die Lage nicht 
gerade ıofig iſt, wird verſtändlich erſcheinen. Das öffentliche 
Intereſſe in England iſt erregt, und zwar aus drei Gründen: 
1. Es iſt zweifellos das wichtigſte Ereignis in der 
Wahlkampagne. ö 5 


2. Es kann die Außenpolitik Großbritanniens weſentlich 

böeeinfluſſen, wenn die gegenwärtige Regierung infolge 

der Ereigniſſe ihr Verhalten zu Sowjetrußland än dern ſollte, 
und 

3. es kommt eine überraſchende Meinungsverſchiedenhe t 
innerhalb des Kabinetts zutage, da kein geringerer als 
Ponſon by der die Verhandlungen mit Rußland über den 
Vertrag leitete, in einem Interview in Sheffield erklärt hat, 
daß er von dieſer Veröffentlichung nichts gewußt hat, 
daß er die Entwicklung abwarten müſſe und daß es nicht 
unwahrſchein ich jei, daß der Brief von Sinowjew tatſächlich 
eine Fälſchung iſt. 

Wie die Konjervativen zur Kenntnis des Briefes gekommen 
find, iſt noch nicht bekannt. „Central News“, die eine aus: 
führliche Darſtellung des Falles bringt, ſagen, daß ein Re⸗ 
gierungsbeamter, entweder bei der Poſtverwaltung oder im 
Miniſterium des Junern, der von den Vorgängen Kenntnis hatte, 
die Sache ſeinen Parteigenoſſen verraten habe. Daraufhin 
wurde der Fall einer Zeitung mitgeteilt, welche geſtern abend 
den anderen Zeitungen eine Kopie von Sinowjews Brief zu⸗ 
gehen ließ. 

Mac Donalds Entſcheidung, das ganze Dokument ſofort 
zu veröffentlichen, iſt eine wirkſame Gegenmine gegen 
die Pläne des konſervativen Hauptquartiers. Mac Donald 

hat die Abſendung des Dokumentes nach Moskau um einige 
Tage verzögert, dann aber fandte er persönliche Weiſungen 
an das Foreign Office, daß in der ganzen Sache nichts 
verheimlicht werden dürfe. Seit einer Woche wurde im 
konſervativen Klub erzählt, daß eine führende konſervatwe Per⸗ 
ſönlichkeit im letzten Augenblick durch einen Bombenwurf den 
ruſſiſchen Vertrag vernichten würde. Am Dienstag hat ein 
konſervativer Parteiführer einzelne Journaliſten empfangen und 
ihnen angedeutet, daß gewiſſe Informationen über Sinowjew 
in London eingetroffen ſeien. Er ſagte den Journaliſten: 
„Gebt acht auf den Namen Sinowjew, bevor eine 
Woche verfloſſen ift. wird dieſer Name zum Sturmzentrum 
der britischen Wahlen geworden ſein.“ Wenerhin wird bekannt, 
daß das Dokument über Riga in London eintraf und am 
Haupipoſtamt vom Geheimdienſt aufgefangen wurde, und 
zwar in der erſten Oltoberwoche. f 


MR 4 * 
Interpellationen im Sejm. 
Die deutſche Sejmfraktion hat im Sejm zwei Inter⸗ 
pellationen eingebracht, eine kürzere wegen des unbefugten 
Verbotes von deutſchen Kinderliedern und eine größere Inter- 
pellation an den Herrn Kultusminiſter über die unrechtmäßige 
Beſchulung deutſcher Kinder in Polen, die gleichzeitig ge⸗ 
nauere Vorſchläge bringt. Die Interpellationen werden ſelbſt⸗ 
verſtändlich von uns im Wortlaut veröffentlicht werden. Beide 
Snterpellationen find von Herrn Abg. Gräbe eingebracht. 


ER Vom Minifterrat. 

Der DMinikerrat faßte in feiner Montagsſitzung eine Reihe von 
Beſchlüſſen. Er nahm unter anderem eine Verfugung über die Erwei⸗ 
terung der Grenzen der Stadigemeinde Koko, einen Geſetzentwurf über 
den Beitritt Polens zur internationalen Metrikal⸗Konvention, die am 
20. Mai 1875 in Paris unterzeſchnet wurde, und zur Zuſaskonvention 
von Seévres vom 6. Oktober 1921, ſowie einen Geſetzentwurf über die 
Verlängerung des im Artfel 20 der in Paris am 6. Februar 1922 
unterzeichneten franzöſiſch⸗polniſchen Handelskonvention feſtgeſetzten Ter⸗ 
mins an. 


— 


> Sienklewiezfeier in Eſſen. 

Am Sonnabend, dem 25. Oktobe, fand in Eſſen eine Sienkie⸗ 
wicz ⸗Feier ſtatt, die von der polniſchen weſtfäliſch⸗rheiniſchen Kolonie 
und dem dor igen polniſchen Konſuſat anläßlich der Ueberführung 
der Leiche Sienkiewicz s nach Polen veranſtaltet wurde. Um ein Uhr 
mittags verſammelten ſich die Vertre er der Kolonie, geladene Gäſte und 
die Beamten des Konſulals im Konſulaisge äude. Im kleinen Saale 
der mit einem Sienkiewiezbilde und Bildniſſen großer Männer Polens 
geſchmückt war, eröffnete der Konſul Barciszewski die Feier mit 
einer kurzen Enleitung, in der er die Bedeutung des Tages für Polen, 
das Weſtſlaventum, wie überhaupt für die ganze ziviliſierte 
Welt hervorhob. Dann wur e ein Vortrag über Henryk Sienkiewiez 
und die na ionale und allgemeinmenſchliche Ve eurung ſeines Schaffens 
gehalten. Z m Schluß der F ier beſchloſſen die Verſammelten einmütig, 
an das Feſtkomitee in Warſch iu eine Depeſche folgenden Inhalts zu 
ſen den: „Dim unſterblichen Schatten Henryk Sienkiewicz“s, deſſen Wer⸗ 
ke, die in der ganzen Welt die unverbrauchte Lebenskraft und Tüchlig⸗ 


Copyright 1921 by IIf Verlag. G. m. b. H., Wien. 


Die Films der Prinzeſſin Jankoche. 
Von Arnold Höllriegel. N 


(Nachdruck verboten.) 


„In San Francesco d'Albaro, dem öſtlichen Villenvorort 
Genuas, ſteht auf einem roſenumkränzten Hügel ein ſtattliches 
Landhaus. Man ſieht von dort aus das ſchimmernde Mitiel⸗ 
meer und die weiß leuchtende Küſte bis zum Vorgebirge von 
Portofino. Wer vor dem Tor dieſer geräumigen, reich mit 
Marmor geſchmückten Villa ſteht, wer in den von Lorbeerhecken 
und Palmenhainen erfüllten Park blickt, muß den Beſitzer all 
dieſer Herrlichkeiten wohl glücklich ſchätzen. 

Glücklich und zufrieden ſah der Beſitzer der Villa Ippoliti 


auch aus, als er ſich an einem ſchönen, frühlingsleuchtenden 


Apriliage nach einer kleinen Sieſta in ſeinem Arbeitszimmer 
aus dem ungeheuren weichen Klubſeſſel erhob, um zum Telephon 
zu gehen. Eben hatie der Apparaı ſein ıchrilles Klingeln er⸗ 
tönen laſſen und jo das Schläfchen des Bankiers Silvio Ippoliti 
geſtört. Er war aber nicht ungehalten, da er den Anruf er⸗ 
wartet hatte. „Hallo!“ ſagte Ippoliti. „Sind Sie endlich ſo 
weit, Coſta ? Ich erwarte die Dame ſchon. Sie ſoll nur nicht 
vergeſſen, Stricke mitzubringen, ſchwarze Geſichtsmas ken und 
einen Knebel, damit ſich alles ſchön glatt abſpielt.“ 
„Seren Sie unbeſorgt,“ tönte aus dem Telephon die wohl: 
bekannte Stimme Daniele Coſtas, des vortrefflichen Geſchäfts⸗ 
führers der OCl. „Sie werden nach allen Regeln der Kunſt 
überwältigt, geknebelt und ausgeraubt. Die Dame denkt an 
däaalles. Wir haben ſie und ihre Gehilfen zwar erſt vorige Woche 
engagiert, aber fie bewährt ſich geradezu glänzend. Ich hoffe, 
wird ſogar die berühmte Räuberin Prinzeſſin Cartouche in 
Ueſſten Schatten ſtellen. Sie werden ſeh en, wie gioßartig 
aue plü Such romantisch!“ 
15 


r 


—BVoſener Tageblatt. >— 


keit des polniſchen Volkes, ſowie den Glauben an den Sieg der Gerech⸗ 
igkeit verkünden, die polniſcze Herzen in der Fremde ſtärkten und ſtär⸗ 
ken, bringen das polniſche Konſulat in Eſſen und die polniſche Kolonie 
in Weſtfalen und dem Ryeinland anläßlich der Ueberführung feiner Leiche 
nach der Heimat tiefſte Huldigung dar.“ 


f 
Dom Wahlfampf. 

Berlin, 30. Oktober. (Privattel.) Soweit Meldungen aus dem Reiche 
vorliegen, ſind die So: ntag⸗Wa lve ſammlungen mit Ausnahme der 
Vorgänge in Potsdam, überall ruhig verlaufen. Die kommuniſtiſchen 
Verſammlungsſprengungen haben noch faſt nirgens eingeſetzt, 
was wohl damit zuſammenh ingt, daß Sonntag in der Ruſſiſchen Ges 
fandicha't in Berlin eine Konferenz der Vertreter der Moskauer Inter⸗ 
nationale mit den deutſchen O ganiſationsleitern ſtattgefunden hat, zu 
der mehr als 50 kommuniniſche Führer aus denke Reiche erſchiene, 
wa en. Den erſten Sonntag⸗Wahlverſammlungen im Reiche kommt 
allerdings zumeiſt nur die Bedeutung bei, den Zentralleitungen Material 
fer die endgültigen Richtlinien zuzuleiten. unter denen der 
Wahlkampf geführt werden ſoll. 


Hein! f 

Berlin, 30. Oktober. (Privattel.) Das Reichskabinett hat Samstag nach⸗ 
mittag eine turze Sitzung abgehalten, um zu dem reſultatloſen Ausgang 
der Reparationslieferungsverhandlungen mit Frankreich, Belgien und 
Italien Stellung zu nehmen. Die Au ſprache ergab, wie Dr. Streſemann 
feinen Parteifr unden mitteilte, völlige übereinſtimmung, daß 
über die von Deulſchland vorgeſchlagenen Lieferungsbedingungen nicht 
hinaus gegangen werden könne. Eine ausführliche Begründung dieſe⸗ 
Siellungnahme wird an das Reparationskomitee gehen, das am 3. Nor 
vember in Paris zuſammen ritt. : RR: 


Konjervativer Sieg in England. 
Die Liberalen aufgerieben. 

Mit großer Spannung erwartete die Welt das Ereignis 
der Wahlen in England. Geſtern meldete der Telegraph die 
erſten Ergebniſſe. Der Kampf, der in England ausgetragen 
wurde, galt dem Arbeiterkabinett Mac Donald und die 
Konſervativen führten den Kampf mit aller Schärfe. Während 
bei dieſen Wahlen die Arbeiterregierung eine Niederlage er⸗ 
fährt, muß feſtgeſtellt werden, daß die größere Niederlage 
den Liberalen unter Asquiths und Lloyd Georges Führung 
zuteil geworden iſt. Galt die erſte Wahl der Parole: „Für 
oder gegen den Schutzzoll“, ſo wurde dieſe Wahl unter der 
Parole: „Für oder gegen den Vertrag mit Rußland“ geführt. 
Das engliſche Volk hat ſich gegen Rußland entſchieden und 
Mac Donalds Stellung iſtſchwer erſchüttert. Mac Donald 
hat das große Spiel verloren — und eine große Enttäuſchung 
geht durch die Reihen der Völker. Beſonders ſchwer wird 
Frankreich enttäuſcht ſein, denn durch dieſe Wahlen hat auch 
Herriot einen ſchweren Schlag erhalten. London, Genf — 
das war das Ziel Mac Donalds. Und nun bleibt nur noch 
der Name, das andere wird nicht beachtet werden. 

Baldwin, der Führer der Konſerpativen und der Vor⸗ 
gänger Mac Donalds, wird das Steuer des Staatsſchiffes 
in die Hand nehmen. Wenn auch Mac Donald erklürte, daß 
die Regierung nicht eher zurücktreten werde, bis ihr 
das Unterhaus das Vertrauen entzogen hat, ſo iſt doch 
dieſes bereits ſo gut wie geſchehen. Das engliſche Zweiparteien⸗ 
ſyſtem wacht wieder zum Leben auf und die 
ſterben. „Hie Arbeiter — hie Konſervative“, das iſt das 
Leſungswort der Zukunft.“ f 

Das vorläufige Ergebnis: Es meldet der Telegraph, 
daß bis morgens ſechs Uhr folgende Mandate für die einzel⸗ 
nen Parteien galten: Konſervative 168, Arbeiter⸗ 
partei 78, Liberale 2, Unabhängige 2. Zuſam⸗ 


men 270 Mandate. Die Geſamtzahl beträgt 650 Abgeord⸗ 
Es iſt alſo ſchon jetzt mit aller Sicherheit anzunehmen, 


nete. 
daß die Konſervativen einen überwältigenden Sieg davon⸗ 


tragen. 
Der Wahlen in England. 


London, 30 Oktober, (Pat) 6,50 Uhr abends. Die 
bisherigen Wahlergebniſſe ſtellen ſich folgendermaßen dar: 
Konſervative 386 Mandate, Arbeiterpartei 147, Liberale 39, 


Unabhängige 9. Die Konſervativen gewannen 152 Mandate 


und verloren 6. Die Arbeiterpartei gewann 26 Mandate und 


büßte 63 ein. Die Liberalen gewannen 9 Mandate und 


verloren 114. Mac Do ald erhielt ein Mandat mit einer 
Mehrheit on 2000 Stemmen, Lloyd George mit 12 000, 


„Eigentlich ganz einfach Marie Dupont,“ ſagte die Stimme 
im Telephon. 
guerre gegeben: Prinzeſſin Fantoche. Sie muß übrigens 
gleich bei Ihnen ſein. Sie iſt mit ihrem Partner und dem 
Operateur vor einer Viertelſtunde in unſerem Auto von hier 
weggefahren. Alſo, ich wünſche Ihnen einen angenehmen Über⸗ 
fall!“ a 


In dieſem Moment hörte man ein Auto vor der Villa 
vorfahren. Der Bankier verabſchiedete ſich mit einem Scherz⸗ 


wort von dem Geſchäftsführer der OCI und hängie befriedigt 


den Hörer au. Einige Minuten ſpäter brachte der Lakai ihm 
auf einem ſilbernen Tablett eine Karte mit einer Fürſtenkrone 
und dem Namen: „Prinzeſſin Fantoche“. 8 


Gleich darauf öffnete der Diener die Flügeltür des Ar- 
beitszimmers und ließ eine große, ſchlanke Dame herein. Sie 
war ziemlich einfach und durchaus in dunklen Farben geklei⸗ 
det aber über der ſchlichten Toilette und der ganzen Erſchei⸗ 
nung lag jener Charme, den alle Welt den Pariſerinnen nach⸗ 
machen möchte und doch nicht nachmachen kann, weil man in 
Mailand, Berlin oder Kopenhagen wohl zur Not Pariſer 
Kleidungsſtücke zu kaufen bekommt, nicht aber die faprizidje 
Grazie des Pariſer Temperaments, die dieſe Kleidungsſtücke 
erfüllen und lebendig machen ſoll. ’ 


Ohne einen überflüſſigen Aufwand an Liebenswürdigkeit 
ließ der Bantier die Dame Platz nehmen. Er ſprach höflich 


Angeſtellten. 5 

„Aljo, Fräulein, ich höre ja, daß man in der OCI mit 
Ihnen ſehr zufrieden iſt. Das freut mich. Nun, ich werde mich 
ja von Ihrer Geſchicklichteit gleich perſönlich überzeugen. Frei⸗ 
lich, Ste ſehen gar nicht aus wie eine Verbrecherin. Nun, ich 
will Ihr Talent nicht bezweifeln. Wie geſagt, der Direktor 
der Ol iſt ſehr zufrieden.“ 


Die kurz OCI genannte Geſellſchaft hieß mit ihrem vollen 
Namen Officina Cinematografica Italiana und war die große 
ejer Filmfabrit, in deren Aktien Ippoliti den größten 


i beralen 


„Aber wir haben ihr einen famo'en nom de 


mit ihr, aber doch wie ein Chef zu einer halbwegs diſtinguierten 


Churchill mit 10000 Stimmen. Miniſter Cheatley kam mi, 
einer unbedeutenden Mehrheit durch. Miniſter Hodges erhi 
kein Mandat. Es iſt bezeichnend, daß die Konſervativel 
überall eine erhebliche Mehrheit erlangten. Die gegenwik 
tigen Wahlen erinnern an die Wahlen im Jahre 1906, W 
die Siegesſchale ſich jo erſichtlich auf die Seite der liberale 
Partei neigte. 7 
London, 30. Oktober (A. W) Nach der letzten Meldung 
kann man die Wahltage in England als einen großen Sieg 
der Konſervativen, eine unerwartete Niederlage der Liberale 
und einen kleinen Rückgang der Stimmen der Arbeiten 
partei bezeichnen. In 210 Bezirken erhielten die Konſervall 
ven 130 Mandate, die Arbeiterpartei 58, die Liberalen 2 
Mandate. Es iſt charakteriſtiſch, daß die Konſervativen in DM 
Induſtriebezirken 108 Mandate erlangten, während die Arber 
terpartei 52 und die Liberalen 17 Mandate erzielten. DE 
engliſche Preſſe kommentiert das Wahlergebnis und drückt DEZE 
Überzeugung aus, daß der bekannte Brief Sinowjews DEE 
Siegesſchale auf die Seite der Konſervatiben geneigt habe. 
— Rotterdam, 29. Oktdber. (Privattel) Der „Courant“ melder al 
ondon: Die Unioniſten haben am Sonntag einen zweiten Wahlauft 
erlaſſen. Sie beichloigen die Arbeitervartei des Verrats Englands @ 
den Moskauer Kommunismus. Der Wahlaufraf ſtellt die weitere Ford 
rung auf: A bruch aller Beziehungen zu Sowjetrußl and, nach dem Vo 
gang der Vereinigten Staaten, bis zur Einberufung einer aus allgemeine 
Wahlen hervorgegangenen ruſſiſchen Volksvertretun z. In Glasgow wurd 
am Samstag wieder ein kommuniſtiſches Warfenliger ausgehoben 
über 5000 Waffen und Munition wurden beſchlagnahmt. 1 


Kleine Zelegramme. 


Berlin, 29. Oktober. (Privattel.) Wie die Rote Fahne meldet, 
die von der polliſchen Polizei geſuchten kommuniſtiſchen Reichstage 
abgeordeneten bereits auf Moskauer Boden nachdem ſie meh 
Tage in ſicherem Berliner Aſyl ſich aufgehalten haben. Das Bla 
meldet die Wiederaufſtellung allein verfolgten kom 
nıftifhen Abgeordneten im bevorſtehenden Wah! 
kamof. Der Wahlaufruf der Kommuniſten wind am Donnerstag 
ſchei nen. 


a 


5 Ei 
Rotterdam, 29. Oktober. (Privattel) Der „Courant“ meldet 
London: Llayd George definierte in ſeiner Glasgower Rede erneut! 
Haltung die die Liberalen gegenüber einer konſervativen Regierung EN 
nehmen werden, falls eine ſolche aus den Wahlen hervorgehen sollte. te 
dieſe ein gutes Programm auß, jo würden die Liberalen nicht opponierk 
ſondern ſich an der bürgerlichen Regierung beteiligen, um die Bolſch 
wiſierung Englands zu verhindern. 5 4 

* 


Notterdam, 29 Oktober. (Privattel) „Daily Chronicle“ meldet: Inn 
halb 8 Tagen find in England mehr als 20 Emiſſäre der Moskal 
International verhaftet worden. In Liverpool iſt ein vollſt mal 
Laboratorium für Spiengmaterial mit gruen Vorräten ausgenoben wor 
auch aus Hull werden Beſchlagnahmungen von Exploſionsvorräten BET 
meldet, di mit falſcher Deklararion aus Rußland g kommen ware f 
Blatt fügt hinzu: Die Anerke nung Sowjetrußlands stellt ſich 
mehr als ein Wrbr chen der Sozialiſten an Eiglands Ruhe und S 
heit dar. Das Be ſpiel 1 häte Warnung ſein müſſen 


Rotterdam, 28. Oktober. (Privattel.) Die „Morningpoſt“ meld 
Moskau: Die „Prawda“ dementiert ie Au landsmeldungen aus © 
von der Hinrichtung mehr als 120 0 Georgier durch die rote 
Soweit amtliche Meldungen der Sowjetkomm ſſion in Moskau vo 
hat die Zahl der vollſtreckten Todesurteile gegen gie Aufrührer 60 
niſcht überschritten. 8 


Das beste Konfekt! } 


Die schönsten Bonbonieren 
bei grösster Auswahl und mässigen Preisen 
empfiehlt 14 


Nonſiserie 10. $ atuf 5 


f P oznan, N 
Aleje Marcinkowskiego 6, bei der Post. 1 
eee Alt renommiertes Geschäft am Platze. une a 
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Teil ſeines Vermögens angelegt hatte und deren Verwaltut N 
rat er als Präſident leitete. f f 


Die Kino⸗Schauſpielerin Marie Dupont, genannt Prinzeſſt 
Fantoche, lächelte ſchalkhaft: „Ich werde mich 1 
den Herrn Präſidenten zufrieden zu ſtellen, wenn er jo gütig 14 
will, mir nähere Inſtruktionen zu erteilen.“ 

„So, ich dachte, e Ihnen alles erklärt,“ af, 
Ippoliti. „Sehen Sie, Fräulein, ich feiere nächſte Woche me 
nen fünfzigſten Geburtstag. Jawohl, den fünfzigſten ſchon! J 
gebe an dem Tage meinen Freunden ein Feſt und da möch 
ich ihnen eine hübſche, kleine Überraſchung bieten. Und da! 
mich ſchon mit Kin An elegenheiten befaſſe, ſoll es ein kill 
matographiſcher Scherz fein. Zugleich ſchlagen wir zwei Fil 
gen mit einer Klappe und ſtellen den erſten Film der Fantoche 
Serie her von der wir uns einen jo großen Erfolg MEI 
iprechen. Sie wiſſen, nach dem Muſter der beliebten Cartoucht 
Sims ſollen die Taten einer ſchönen Verbrecherin dargeſte 
werden. Dazu hat man eben Sie engagiert. Der erſte Fig, 
ipielt hier in meiner Villa. Ich empfange den Beſuch 2 
Prmzeſſin Fantoche. Ich führe mit ihr eine Liebesſzene a 
fie bewegt mich, meine Dienerſchaft zu enifernen. Sobald DI 
geſchehen iſt, bedroht ſie mich mit dem Revolver; ein maskie 
ter Komplize ſteigt durch dieſes Fenſter ein, ich werde gebunde 
und getnebelt; die Prinzeſſin nimmt mir den Kaſſaſchluͤſſel al 
der Taſche — hier ſteckt er, rechts! Dann fahren die © 
brecher um Auto davon. Ich denke es wird ein ſehr ſpaune 
der Film Wenn nun meine Geburtstagsgäſte kommen, 
ich ihnen zuerſt Makkaroni und billigen Vanden vor. 
freue mich ſchon auf die langen Geſichter. Dann führe ic 
in einen anderen Saal, wo eine weiße Leinwand aufgeſpal, 
iſt, und ſage, ich würde ihnen jetzt den Grund meiner Sha 
ſamkeit erklären. Alles nimmt Platz, und nun führt man 
Film vor. „Ja, meine Herren!“. ſage ich, „ich bin total 
geraubt worden und kann Ihnen gar nichts bieten.“ In dieſen 
Augenblick wird die weiße Leinwand aufgezogen und dahinte 
erſcheint eine Feſttafel voll wunderbarer Gerichte. Ilt das nit 
ein ausgezeichneter Scherz?“ 2 4 

(Dortſetzung folgt.) 


— 


> Dofener Tageblatt. — 
X Grammophone, Elekiromophone „rc. woran, 


Schallplatten, neueste Tanzschlager, wie 


Sie und ihre Miezekatz. Unberufen! Toi, toi, toi! 
In Swinemünde, Dolly u. a.) m. 


Auch klassiches Repertoir, wie Symphonien, Opern und Künstleraufnahmen von Caruso, Titta, Rutfo, „ Bertin ER 


>. f ; 2 => IS Hempel, Farrar usw. empfiehlt preiswert in riesiger Auswahl, 
* E K. Klosowski, vorm. D. Lewin 


R 5 ul. 27: Grudnia 6. Tel. 1119, vis à vis vom Polnischen Theater. 


e 


Sens 


FCC 


5 Bi ee Er — |.  Sföbel ® 
B E K II f ma ch un 9 „ Wir verkaufen in Niederſchleſien jolgende Landwirtſchaſten “ „ en 3 
9 und Güter mit voller Ernte, ſowie kompl. leb. und totes Seschmadt 2 
2 * 2 2 e 
Hierdurch feilen wir höffichit mit, daß wir mit dem Inventar, durchweg gute, maſſive Gebäude u. erirngreichem| ’ ae 9 
31. Oktober d. Js. unfere Büros und Iagerräume von 0 Boden 8 = Stil 5 
ö . * ei sauberster AN 
der ul. Kanatowa 18 11 9 12 Morgen b. Lauban, Preis 10000 Mk., Anz. 70% Mk. 8 Ausführung > 
1 U 16 1 u. 10 Morgen Pacht bei Goldberg, Preis 11000, mögl. Aus zahl. 0 0 
nach ul. 27. Grudnia 16, Hinterhaus 26 „ 5. Goldberg, Pr. 17000, Anz. 1000 Mt. 95 fertigt 8 
verlegt haben. 28 „ 5. Liegnitz. Pr. 16000, Anz. 10000 Mk. 1 W. Qutsche 8 
Biuro Techniczns = Handlowe 36 „ b. Liegnitz. Pr. 18000, Anz. 1000 Mk. 5 Grodzisk . Soenon 203 
50 „ Stadtgut mit Fuhrengeſchäft, Pr. 30000, Anz. 15000 Mk. G. 


(früher Grätz - Dosen). 
Ss 333 ER 


ns 


85 „ Stadtgut, Pr. 42010, Anz. 22:00 Mk. 
Erwerbs gut 175 Mrg., Pr. ca 50000, Anz. ca 25000 Mk. 


5 99 Pr. ca. 65000, Anz. ca. 35000 Mk. 


| pe 


Poznan, ul. 27. Srudnid 16, Hinterhaus. 


Telephon Ur. 3010 relegramm⸗Hdresse „Technehandel“. 230 „ Pr. ca. 120000, Anz ea. 60400 Mk. 


5 300 „ Pr. ca. 160000, Anz. ca. 8000, Mk. 
Dominium 400 „ Pr. ca. 16000, Anz. ca. 120000 Mk. 
530 „ Stactgut Pr. 140000, Anz. 70000 Mk. 
56) „ Pr. 250000, Anz. 10000 Mk. 
1 80) „ Pr. 500000, Anz. 150000 Mk. 
8 600 „ Pr. 180000, Anz. 100000 Mk. 
Rittergut 130 „, Pr. 600000, Arz. 250000 Mk. 
2 1400 Pr. 400000, Anz. 200000 Mk. 
Landgaſthäuſer m. Saal u. Garten, dazu 16 Mrg. 26 Mrg. u. 28 Mg. Acker, Anz. 
1115-25000 Mk. Mehrere Landhäuſer, Villen und Zins häuſer in und bei Liegnitz. 
a | 3 Dampfziegeleten mit Acker, für 
1 1 Gaſthef, Wusflugsert, gr. Garten, herrl. am Waſſer geleg, b. geringer Anz. zu ver⸗ * 
kaufen oder zu verpachten. Bei Pacht 5000 Mk. Kaution und Warenbeſtände erforderlich K 2 
Bo April = pach frei. Geräumige Wohnung vorh inden. Übernahme ſofort. 1 maſſives, 1 eider 
ga neu gebautes Landhaus im Vor. p. Liegn tz, enth. 3 Zimmer, Kuche u. Beigelaß, Gas⸗ und Az 
Waſſerleitu g vorh., Beſchlagnahmefrei, jofort zu beziehen. Preis 6000 Mark. Auszhlg. MR äntel 
: Beſichtigung nur m. Bankausweis. Anfragen nur gegen 50 Pfg. Rückporto. 
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ul. Ogrodowa 14. Tel. 3344. 
r ACHTUNG! we 
Unsere Verkaufswagen 


werden ab November regelmässig in der Zeit von 
6 Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags die Stadt 
befahren und die Versorgung der Kundschaft mit 
Milch, Butter, Sahne und Buttermilch übernehmen. 


ind unübertroffen, 
G und bevor⸗ 
zugt in allen 

@ &, der Welt 


Neuheiten 


Schützenſtraße 14, Tel. 2878 u. 3246, 


| 1 
C õͤ ͤ Wolle 


3 Die Preise sind am Wagen sichtbar angebracht. Um 
u freundliche Unterstützung wird gebeten. u Seidenplüsch 
5 Für die kommende Saison 
g Wee Ile 1 U Sa m Mm ef 
empfehlen wir in großer Auswahl fertige | 
offeriert 
Haare Damen-Konfektion ' 
ſowie fämtliche Kleider, Blusen, Röcke, Flausch- u. Affenhautmäntel 9 
Haarerſatzteile - mit und ohne Pelzbesatz, Plüschmäntel, Golf- u. Strickjacken 9 Ch 2 
Toiletteartikel ferner 4 ovnacki. 
Parfümerien großes Lager in Seiden-, Tuch- und Flausohstoffen, 
6 gaſiermeſſer uſw Atfenhaut und Leinensteffen. 


Poznan 
Alter Markt 52, 


kauft man am 
beſten bei 
St. Wenzlik, 
Poznan 
Al. Marcinkowst. 19 


Adamczewski & Kubicki 
Poznan, Stary Rynek 85. Farterre d. J. Elage, Telephon 50-21. 


see ENENENE Se 


ii Der billigste Gebrauchswagen der I 

de mM Gegenwart ist der m 

Damenschuhe Herrepaßbekleldum n ee un CHEVROLET- U 

in den ne U, dauerhaft solide. und: In, Sloganten Possen ausserordentlich dauerhaft Mm a ß \ 7 
8 

ee Ausschliesslicher Verkauf von Schuhwerk Marke „Salamander“. = Wagen = 

Bei unseren großen Umsätzen können wir uns mit kleinem m in Luxusausführung, ausgestattet mit ii 

Nutzen begnügen, daher unsere bekannt eg Rreise. 2 Ballon-Bereifung. Die neuesten Modelle . 

== in Fersonenwagen, sowie Last- und = 

2 5 IE en in Reklamewagen sofort lieferbar zu ale 11 

R O © ) 2 9 172 S 8 billigsten Freisen durch: =: 

il B 4 Tou. F. ll 

N „Brzeskiauto“ m. Poznan, \® 

64. 2 Tel. 2007. = „ 5 8 

3 Stary Rynek = aus Des ul, Skarbowa 20. N 

ASS 


Umbach & Krauſe, Liegnitz, . Anzüge | 


— er Tageblatt. I 


Am Dienstag, dem 28. Oktober 1924, entriß uns 
das Schickſal plötzlich mein über alles geliebtes gutes 


Kind, unſere unvergeßliche Schweſter, Schwägerin und 
Tante 


Sophie Szyſßzka 
im Alter von 27 Jahren. | 
In tiefer Trauer 

Hedwig Szpyſika, geb. Kröck, 
Eva Szyſzka, 
Paul Szyſika, 
Viktor Szyſzka, 
Eliſabeth Szyſzka, geb. Hornig. 
Arjula Szyſzka. 


Beerdigung Montag, den 5. November 1924, nachmittags 4 Uhr, 
Neuer St. Pauli⸗Friedhof. 


Heute morgen ſtarb plötzlich und unerwartet 


der Aeſſelſchmied 


Herr Karl Watold 


im hohen Alter von 76 Jahren. 

Der Dahingegangene trat am 19. Mai 1875 bei unſerem 
Vater und Großvater, dem Gründer unſerer Fabrik, als Keſſel⸗ 
ſchmied ein und hat faſt ein halbes Jahrhundert in guten und 
ſchweren Seiten unſerer Firma bis zum letzten Tage treue Dienſte 
geleiſtet. Sein hohes Alter zwang ihn nicht, die om lieb 
gewordene Arbeit aufzugeben. 

Wir werden des Derftorbenen ſtets 8 915 eines 
pflichttreuen Mitarbeiters, dem auch ſeinerzeit die Anerkennung 
ſeines Hönigs nicht gefehlt hat. 


Rawicz, den 50. Oktober 1924. 
Georg Linz, hans Linz 
in Fa. Johannes Linz. 
Maſchinenfabrik. 


Am 13. d. Mis. verſtarb nach län⸗ 
gerem Leiden unſer 5 Vorſtands⸗ 
mitglied 


2 


— nde 


gelbe Flecke, Son- 
nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 


Axela- Creme 
ya Dose 1,50 Zloty, 
/ Dose 3,00 Zloty. 


Axela-Seife 
1 Stück 0,75 Zl. bei 


J. batehuseh, 


Drogenhandlg., Parfümerie 
Poznan, Nowa 7 (Bazar). 


Herr 


von Otte. 


Das Andenken des Entſchlafenen wird 
bei uns allen unvergeßlich ſein. 


Darlehnskaſſenverein Lubowo, 
p. Gniezno. 


Am 28. d. Mts. entſchlief fanft nach kurzem, 
ſchwerem Leiden, unſer lieber treuſorgender Vater, 
Schwiegervater und guter Großvater, der Aliſitzer 
und früherer Gemeindevorſteher 


Friedrich Aaltenbach 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt Ber 
nellungen entgegen. 


Skubinska, 


Wienerſtraße), eine 1Tr. 


in Pozn 


eröffne. 


reaux ausländische Fabrikate, Möbelleder „Antik“, 


uU uu U NAU Nhe Tüte, 


850 


1 


ae 


MITTEILUNG 


Hierdurch gebe ich meinen werten Kunden bekannt, dass ich ab 1. November d. Js. 


Offeriere in Waggonladungen: Sohlenkru 

in- und ausländisches, schwarz und farbig, Fahlleder schwarz und braun. 
in Oberleder offeriere: Rindbox in- und ausländische, Boxcalf in- 
Futterleder in- und ausländische, 
Chevreaux-, Rind-, Kalb- und Rosslack zu konku 
Ts wird mein Bestreben sein, ein sorgfältig sortiertes Lager in allen Artikeln dieser Brane 


Meine Devise ist: Grosser Umsatz — kleiner 
Bei Bedari bitte Preisliste zu verlangen. 


2 19 


RENTEN 


ur” ER DREH 


jeder Zeit 


75 Automobil⸗Garagen 


5 


EN Kantaka 1. Tel. 2936. 


19% nan, 


für sämtliche an 85 eee 


erzielt der 


MWM senz-DIESELMOTOR 


Vein; I Bereifung, 
Ben- Vertretung, . e 


dude Juljan Fniewski. Werkſiätten: Bukowska 12, 


ohne Kompressor 


® 


Denn dieser 


_ jederzeit betriebsbereite Dauerbetriebsmotor 
liefert bei cinem Preise von 2½ Pig. pro PS/$t. die kwiSt. zu 4 Pig. 


RE EFT U 
Fordern dia unter Angabe Ihres Kraftbedarts sofort unverbindliches Angebot. 
MSSORENWERKE MABEHEIM A-G, vorm. Benz, Abi. siaflanärer 11 71 


T Verkuufsbüro Danzig, Biefterstadt 7 


in 6 Akten. Der Kampf mit der rauhen Natur der 
Eiszone. Grauen und gigantische Gewalt spricht 
aus diesem ungewöhnlichen Kunstwerk, in denen 
die Eskimos und ihre ewigen Gegner, die Eisbären, 
die handelnden Gestalten, sind. Dieses Drama wird 
vom 2. bis 9. November im 


Kino Colosseum, 
Sw. Marcin 65 


vorgeführt. Für Jugendliche vom Innenministerium 
gestattet. 


Bydgoszcz-Wilczak, 888888 28888588888. 
im Alter von 75 Jahren. e II. Tr. 0 
8 Dies zeigen tiefbetrübt an im Namen aller Heb 0 A ch tu n g! 
Hinterbliebenen He 1 m m Ee 3 Zu mäßigen Preiſen empfehlen wir i 
Karl Kaltenbach und Frau Elfe oznan, Zentrum. 9 Nanufatturwaren aller Ark: 
geb. Bederke, Damen finden Liebevolle Auf-] Stoffe eriiklaifiger Firmen zu Anzügen und Mäntel, 
Puſzehykowo, den 50. Oktober 1924. nahme zur Entbindung in dis- 2 prima Schneider zutaten, ſowie Weißwaren in Suücken 
Beerdigung findet am Sonntag, dem 2. Nov., kreten Angelegenheiten. Perſon.] 2 und Reiten. Blin und Arndt, Fredey (ir. Pauli⸗ 
nachm. 1 Uhr vom Trauerhaufe (Villa) aus ftatt. liche Anmeldungen Romana | kirchſir) Nr. 4, I. Stock ge „Kaffee Dobski“. 
Szymanskiego 2 (früher 0 


an, ul. Wielka 18 


2 
90 


9 
0 
6 


eine Leder- und Schuhbedarfsartikel-Grosshandlung unter der Firma: 


Wielkopolska Hurtownia Skör i Przyboröw Obuwniczych 


pon, Treibriemenkrupon, Bäuche-, Hals-Brandsohlen, Blankleder 


und ausländische, kräftig für die Wintersaison, Chev- 
Spaltleder. 

rrenzlosen Preisen. 

he nur aus ersten Fabriken zu führen. 


Verdienst! 


PRPPFFPFRTITTTTTTITTTLLLTLLLILLLILLLLLLLAALNLLLLELI EIN LI eee 


Hochachtungsvoll 


STANISLAW KYCLER. 


werden in kurzer 
Zeit unter fachm. 
Leitung zu mäßigen 
Preiſen ausgeführt 
Beſtellungen 
— auf neue 
Perſonen⸗ und 
Laſtkraftwagen 
unſeres Fabrikats 
mit kurzen Liefer⸗ 
terminen werden 
zu annehmbaren 
Preiſen 
entgegengenommen 
Benzin, Oele, Fette Karbid 
u. Erſatzteile ſtets auf Lager. 


1 
3 2 5 


Wollene 


Damen⸗ 
Jacken 
Weſten 
Koſtüme 
Kleider 
Jümper 


Wollene 


Kinder⸗ 
Kleider 
»Swaeter 
Mützen 


S. KACZMARER, 
POZNEH, ul. 27. Grudnia 20 


eu 


Hein, faft neu, zu verkaufen. 
Zu erfragen bei 3. 
Westbank 

Tow. Ake. 
Oddzial Miedzychod. 


een, — Bu 


| Bin ernannt zum 


Notar 


im Bezirk des Appellationsgerichts in 
Poznan mit dem Sitz in Srem. 


Tadeusz Mierzejewski 


Rechtsanwalt 


N Ban rynek 1. 


„Ihr letzter Tanz“ 


7 Akte mit Prolog. 
Film der berühmten Anstalt „Nordisk“. 


In derHauptrolie die originelle, unvergleich- 
liche Carina Bell. 


TEATR PALACOWY 


plac Wolnosci 6. 


Tel. 143. 


Same, 1 at. Seubenber ne a 0. Re 1924. 
Auch das Unkraut wächſt! 


unter ſeinem Wachstum das Unkraut erſtickte. Aber es iſt ſchon 
d, wie der Herr im Gleichnis es ſchildert, da beides mitein⸗ 
ander wächſt. Ja, das Unkraut hat mehr zähe Lebenskraft 
und wächſt ſchneller und leichter, und wie mancher gute Same 
wird erſtickt von dem wuchernden Dorn⸗ und Dieſtelgeſtrüpp. 
ni Auch das Unkraut wächſt. Das iſt eine bittere Erfahrung 


dem Stand und Land: Das Unkraut iſt die Macht der 
mde, des Böſen in der Welt. Trotz Jeſu Erlöſungswerk, 
kotz der Ueberwindung des Reiches der Finſternis in ſeinem 
Leben, Sterben und Aufekſtehen iſt die Weltgeſchichte Geſchichte, 
nicht nur des Wachstums ſeines Reiches ſondern auch Geſchichte 
des Wachstums des Böſen in der Welt. Das iſt ſchwer 
zu begreifen. Und doch hat Jeſus das ſelbſt zuvorgeſehen und 
ducherverkündigt Er ſieht, ganz im Gegenteil zu Schwärmern 
auch unſerer Tage und utopiſtiſchen Weltverbeſſerern, die Ge⸗ 
fie der Menſchheit vor ſich nicht als einen beſtändigen 
ufſtieg, als eine Höherentwicklung zum Guten, in der ganz 
von ſelbſt das Böſe immer mehr verſchwindet, nein, er ſieht 
en bis ans Ende währenden Kampf zwiſchen dem Reich 
Gottes und der Macht der Finſternis, und ſieht ihn ſich im⸗ 
mer mehr verſchärfen, bis die Welt reif wird zum Gericht. 
Das ſind harte Talſachen, denen wir ins Auge ſehen 
dh Je mehr wir träumen von ſelbſtverſtändlichem Auſſtieg 
Menſchheit, um ſo acht⸗ und machtloſer ſtehen wir der 
Gewalt des Böſen gegenüber. Wiſſen wir aber, daß auch ſie 
wächſt und immer größere Macht anwendet, um zu fiegen, fo 
werden wir um ſo ernſter wachen und beten und kämpfen, 
Denn ob auch das Unkraut jetzt wachſen 


a ee Feuer verbrannt zu 


mag, zuletzt iſt es doch verurteilt, mit 
. Auch ſein 


des 
W D. Blau⸗Poſen. 


8—— 
Aus Stadt und Fand. 
* oſen, den 31. Oktober. 


Neue Liquidierungen. 
Laut Monitor Polski“ Nr. 243—246 find vom Liquidationsamt 
in Poſen zur Liquidierung folgende Grundſtücke und Anſiedlungen 
mimt: 


99 Grundſtück in Kempen, Beſitzer Konrad Sommer; Molkerei⸗ 
ae in Briefen, Beſcher Karl Blumenau und Ehefrau geb. 
emus; Grundſtücke in Sulmierz, Kr. Adelnau, Beſitzer Ernſt Tänzer; 
Grundstücke in Rychtal, Kr. Kempen, Beſitzer Guſtav Nogai; . 
Lowin, Kreis Schwetz, Beſitzer Wilhelm Neubäumer; desgl. 
Tus zewie, Kreis Czarnikau, Beſttzer Albert Mallow; desgl. 45 
Sitno, Kreis Zempelburg, Beſitzer Guſtav Klawitter; desgl. in Ken ſau, 
Tuchel, Beſitzer Friedrich Leeker; Grundſtück in Biel aw, Kreis 
ie Beſitzer Karl Weile; Anſiedlung in Skarszewo, Kreis Schwetz, 
r Iſaak Raczynski in Berlin. ö 


zu den evaugeliſch⸗ kirchlichen 
Körperſchaften. 

Bei den kirchlichen Wahlen in der St. Matthäikirche wurden 

r die Zeit vom 1. Januar 1925 bis 31. Dezember 1930 gewählt: 

in den Gemeindekirchenrat die Herren Kantor Kroll und 

Laufmann Mönnig, in die Gemeindevertretung die Herren 

Brüſch. Haaſe, Walter Kroll, Lindner, Milner, Paduch, 


Peſchke und Sturzebacher⸗ 
Angeſtellten · und . 5 
Die We Landwirtſchaftliche Geſellſchaft teilt mi 
Alle eee ie aus der Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung in die dlngeftellten-Verfihering übernommen werden mußten, 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß fie ihren Anſpruch an die 
5 Angeſtellten⸗Verſicherung erſt nach zehnſah eig er Außen 
bert, also nach 120 Monatsbeiträgen geltend machen können, in 
nach Ablauf von zwei Jahren ſie jeglicher Anſprüche aus der 10 
Nane a und Altersverſicherung verluftig ‚gehen, wenn nicht 5 
yo zwei Jahre, d. h vom Tage der Ausſtellung bis zum Tage der 
ufrechnung mein deſtens 20 Beitrags marken verwandt mr 
2 a Es kann alſo vorkommen, daß ein Verſicherung pflegen 2 
B. ſchon 25 Karlen geklebt hat und nach 2% jähriger Zugehöri ki 
br Angeftelltenverjicherung Invalide wird, weder aus der e 5 
verſicherung (da hier Karenzzeit 10 Jahre), noch von der Invaliditäts⸗ 
und Alters verſicherung eine e Ne nte erhält. Es iſt den in Frage n 
erſicherten dringend zu empfehlen, aus eigenen Mitteln die L 
erwähnten 20 Beitrags marken zu entrichten, d damit ſie die An⸗ 
wariſchaft aus den Quittungskarten nicht verlieren. Volks⸗ 
. Die Weſtpolniſche Landwiriſchaſtliche Ge ellſchaft. Abteilung das 
wirtſchaft Poznan, ul. Fr. Ratajcaka 39 Gr. Ritterſtraße), iſt gern exeit, 
weitere Auskünfte zu erteilen. 


Ergänzungswahlen 


Fir eine zeitgemäße Aufwertung der Vorkriegs⸗ 8 


hypotheken. 

Eine Verſammlung von Inhabern von Vorkriegshy⸗ 

ah potheken, die außerordentlich zahlreich beſucht war, fand im Schützen⸗ 
14 in Bromber g ſtatt. Es galt gegen die Verordnung vom 
6.24 Stellung zu nehmen, wodurch die Hypotheken in dem ehemals 
eußiſchen Teilgebiet nur auf 15 Prozent des Betrages aufgewertet 
Sen, während in Kongreßpolen die Aufwertung 50 90 beträgt. In 
. dect beauftragt hat, ihm nach Feſtſte 

ber die ganze Frage Bericht zu erſtatten. 


tellungen an Ort und 
Herr Trampezynski 


nen 


aum während feines Aufenthalts im Poſenſchen 16 der Sache warm ans 
as w 


gehalten. Das Ergeb- 


men und nze Reihe Konferenzen a 
nd eine ganze Reih ferenz foll mit dem 


er daß ein Antrag im Sejm eingebracht werden 


Bis Sonntag, 2. November 


Der Rekord des Erfolges. 
Infolgedessen unwiderruflich die letzten 3 Tage: 
Freitag, Sonnabend, Sonntag, 


Der Glöckner von 


Notre Dame 
nach VICTOR HUGO. 
Et 1 für die Liebe zur Frau. 


t nur des Landmanns, nein auch des Chriſtenmenſchen in 


Wachstum hat einmal ein Ende am Tage] denjenigen Haͤndwerkslehrlingen zugebilligt werden, die ihre Lehrzeit bei 
Meiftern, die zur Haltung von Lehrlingen befugt ſind, zurücklegen und 


Lerſammlung erfuhr man, daß der Stantspräfident den Senatsmar⸗ 


Von Montag, 3. Hou. | 


Voſener Tageblatt. 


Biel, die Verordnung vom 14. 5. 24 in wichtigen Punkten abzuändern. 
Nach einem ausführlichen Referat des Herrn Dr. Mayer aus Graudenz 
Es wäre wohl ſchön, wenn nur der Weizen wüchſe und nahm die Mittwochverſammlung eine Entſchließung an, in der es heißt: di 
* 


„Wir Bürger von Bromberg proteſtieren gegen die Verordnung 
vom 14. 5. 24, durch die unſere Erſparniſſe auf Null herabgeſetzt wor den 
ſind. Durch jene Verordnung hat uns die Regierung die einzige 
Lebe nsquelle geſperrt und den neuen Reichen zugewieſen, während wir 
Hungers ſterben. Wir fordern die Aufhebung der Verordnung, 
weil ſie auf falſchen Vorausſetzungen beruht und außerdem der Verfaſ⸗ 
ſung, dem in Geltung befindlichen Recht und der guten Sitte wider⸗ 
ſpricht. Wir fordern eine Aufwertung unſerer Forde⸗ 
rungen zu der Höhe des Wertes, den dieſe zurzeit ihrer Her⸗ 
gabe hatten. Das fordert das Recht, die Gerechtigkeit und die Heiligkeit 
der Verträge.“ 

Dieſe Entſchließung ſoll den maßgebenden Stellen in Warſchau 
überreicht werden. 
Gburczyk. 


Zu dieſem Zwecke wählte die Verſammlung Herrn 


Des geſetzlichen Feiertages „Allerheiligen“ 
wegen erſcheint die nächſte Ausgabe des „Poſener 
Tageblatts“ erſt am Montag nachmittag. 

— — — — ̃ — n (——.— 
+ Ermäßigung der Tariſſätze für Staubkohle und Koks. Das 
Eiſenbahnminiſterium hat, der „Deutſch. Rundſchau“ zufolge, eine Ant⸗ 
wort erteilt, aus der hervorgeht daß das Miniſterium den Wünſchen der 
Kaufmannſchaft entgegengekomaten iſt und die Tarife für Staubkohle und 
Loks ab 1. November um 15 Prozent ermäßigt hat. Wenn die Trans⸗ 
porte we ter als 300 Kilometer gehen, ſo werden die Tarifſätze um 
weitere 10 Prozent ermäßigt. 


+ Über ſchlechte Haltbarkeit der Kartoffeln wird in dieſem Jahre 
allgemein geklagt. Auch der Stärkegehalt der Kartoffeln iſt ſehr gering, 
denn während dieſer ſonſt durchſchnütlich 170% beträgt, find dies⸗ 
mal meiſt nur 10 bis 13% Stärke in den Kartoffeln enthalten. Die 
Landwirte werden gut tun, ihre Mieten des öfteren nachzuſehen und 
ſchlechte Kartoffeln zu entfernen, wenn ſie ſich vor größerem Schaden 
bewahren wollen. 

Die Zurückſtellung der Lehrlinge vom Militärdienſt kann nur 


die im Beſitze eines Lehrzeugniſſes, ausgeſtellt vom Vorſtand der Hand⸗ 
werksinnung oder von dem Vorſtand der Handwerkskammer, ſind. Die 
Zurückſtellung kann nur von einem Jahr zum andern erfolgen, jedoch 
nicht länger als bis zum 22. Lebensjahr. 

8. Die P. K. O wird vom 3. November ab auch Wechſel zum 
Inkaſſo annehmen. Das Büro für dieſe Zwecke befindet ſich ul. Dabrow⸗ 
skiego (fr. Gr. Berlinerſtraße) 6, eine Treppe, Zimmer 11 und wird von 
8 bis 1 Uhr tätig ſein. 

8. Eine neue engliſche Bank ſoll, wie dem „Kurjer“ gemeldet wird, 
in Warſchau entſtehen; ſie wird eine Zweigstelle einer der größten 
und finanzkräftigſten englifchen Banken fein, mit Holzproduzenten arbei- 
ten und dem Holzexport aus Polen dienen. 


8. Hartwig Kantorowicz T. A. hat in ihrer Jahresverſammlung 
am 17. d. Mis. beſchloſſen, für eine 1000⸗Markaktie 25 Groſchen Divi⸗ 
dende zu zahlen. 

X Silbermünzen werden, wie die polniſche Telegraphenagentur 
meldet, vom 1. November ab in Umlauf kommen. Dies werden Zwei⸗ 
Ztotymünzen ſein, die in der königlichen Münzkammer in England ge⸗ 
prägt wurden. Einſtweilen werden 8 0000 Stück in Verkehr gebracht. 
Dieſe Zahl wird dann je nach weiteren Transporten aus England, 
Amerika und Frankreich vergrößert. 


x Die Chryſanthemen⸗Ausſtellung im Botaniſchen Garten 
bietet einen impoſanten Anblick. Der Eintritt koſtet für Erwachſene 
50 gr, flir Kinder 20 gr. 


TI Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Freitag⸗Wo⸗ 
chenmarkte zahlte man für das Pfd. Landbutter 22,20 2, für die 
Mandel Eier 2,70 f, für das Pfd. Kare feln 5gr, für den Kopf Rot⸗ 
kohl 50 gr, für das Pfd. Wohrüben 15 gr, für das Pfd. Zwiebel!“ 85 gr, 
für das Pfd. Preißelbeeren 121, für das Pfd. Erbſen 35 gr, Bohnen 
40 gr, für einen Hering 10—15 gr. Obſt war in großen Mengen an⸗ 
geboten. Es koſtete das Pfd. Birnen 20—30 gr, Apfel 2540 gr. Das 
Pfd. Schweinefleiſch 121, das Pfd. Speck 1224, ein Huhn 321. eine 
Ente 350 fl, eine Gans 9zt. 17 Bäcker hielten Brot, Semmel, Hörnchen, 
ja ſogar Pfannkuchen feil. 


X Auf der letzten Bullenverſteigerung der 9 erd bu chgeſell⸗ 
ſchaft des ſchwarz⸗bunten Niederungsrindes Groß⸗ 
polens erzielte Heir Sondermann⸗ Przyboröwko für den Bul⸗ 
len Nr. 7 nicht, wie irrtümlich angegeben wurde, 200 0 21, ſondern 
3000 21, d. h. den höchſten Preis, der auf dieſer Verſteigerung über⸗ 
haubt erzielt wurde. 


s. Zu der Meldung über die Verhaftung des Dr. Grotowsli in 
Krakau ſchreibt die Bank Cukrownictwa dem, Kurjer“, daß Dr. Gr. 
weder ihr Direktor noch überhaupt Beamter, ſondern nur Intereſſent von 
3 Handelsgeſellſchaften war, die von der Bank Cukrownietwa Zucker 
bezogen. 

8. Die Poſener Molkerei läßt vom Nodember ab ihre Verkaufs⸗ 
wagen, zunächſt in beſchränkter Zahl, in der Stadt verkehren und die 
Einwohner mit Milch Butter und Käſe berſorgen. Das Leben der 
Vorkriegszeit beginnt hier wieder ſich zu erneuern. Die Molkerei be⸗ 
us ſeit 1881 und iſt die erſte und älteſte in der Provinz Poſen. Sie 

at ſich um die Verſorgung der Einwohner Poſens ſeyr verdient ger 
Be Ihr Hauptgründer war der Oekonomierat Ludwig Hoffmeyer, 
kotnik“ Der Name Hoffmeyer tt zurzeit in der dritten Generation 
im Vorſtande vertreten. Zurzeit ſteht an der Spitze Major von 
Tempelhoff⸗ » Dabırömfa. 


X Unter dem Verdacht der Veruntreuung von über 2800 21 wurde 
ein junger Kaufmann J. B. in Haft genommen, der behauptet, daß ihm 
ein für ſeine Firma ausgehändigter Betrag in der genannten Höhe auf 
einer Bank in der Aleji Mareinkowskiego (fr. Wilhelmſtr.) geſtohlen 
worden ſei. 

zu ſicher gehen wollte geſtern ein Einwohner aus Kolmar i. P. 

108 ala 95 das Geld auf der Heimreiſe nicht geſtohlen würde, auf 

dem Hauptpofkan eine Poſlanweiſung an feine eigene Adreſſe aufgab. 
Bei 5 ae wurden ihm 1000 en geftohlen. 

eim Spielen mit einem Teſching zog ſich geſtern der 17 jährige 

Sal beni aus Lodz in der Abwandererſtation eine ſchwere 


Schußverletzung an einer Hand zu. 


Die feierlichste Premiere 
Vorführung zur Ehrung de 


zu je 7 Akten. Mit 


und G. Jakoby. Filmanstalt Union Cinematografie Italiana, Rom. 


NIE 


KINO APOLLO 
s Andenkens Henryk Sienkiewicz’s. Een, Kunstfilm unter dem Titel: IN u 


ite, 99 Verfilmung von 1924, nach dem gleichnamigen berühmten Roman von Henryk Sienkiewiez in 2 Serien 
De Emil Jannings in der Rolle Neros und den ersten Kräften der ganzen Welt. Regie: G. d’Annunzio 


Beilage zu Nr. 253. 


X Bei der Verteilung ihrer Diebesbeute, die ſie im —— — e 14 5.24 in wangen Bunte abyuändern | > Ber per deren dr Dihesheue, bi fe in e 
Garten vornah men, wurden geſtern nachmittag fünf Einbrecher, 
ie im Haufe ul. Matejki 54 (fr. Neue Gartenſtr.) für 400 21 Pelze 
Kleidungsſtücke geſtohlen hatten von einer Frau beobachtet. 
Sie machte einem Polizeibeamten von ihrer Wahrnehmung Mitteilung, 
worauf es dieſem gelang, drei Spitzbuben feſtzunehmen, während die 
beiden andern entkommen ſind. 


* Bromberg, 29. Oktober. Die letzten Krankenkaſſer⸗ 
wahlen in Bromberg, und zwar ſowohl die der Gruppe der Arbeit⸗ 
nehmer, wie die der Arbeitgeber, ſind aus formalen Gründen für un⸗ 
gültig erklärt worden. Die Neuwahlen finden in den nächſten vier 
Monaten ſtatt. 

p. Goftyfi, 30. Oktober. Einbrecher brachen in der Nacht zum 
25. d. Mts. in Skoraszewice in die katholiſche Kirche ein und 
ſtahlen einen ſilbernen Kelch und ein ſilbernes Ciborium 
im Werte von 600 21. 

* Graudenz, 29. Oktober. Ein neuer Verhandlungsterm in 
gegen die ehe mal ge n pr eußiſchen Offiziere, die bei ihrer 
Verabſchiedung in üblicher Weiſe befördert wurden, findet hier demnächſt 
ſtatt. Der Prozeß läuft nun bereits über ein Jahr. — Der prakriſche 
Arzt Dr. Grygier, Leiter des hieſigen Kreiskrankenhauſes und Nor 
ſizer der früheren Heubachſchen Klinik, erwarb von dem Landwirt My⸗ 
szewicz die 240 Morgen große frühere Lenz ſche Beſitzung in Kgl. 
Dombrowken bei Nitzwalde. Der Kaufpreis beträgt 8 500 Dollar. Der 
neue Eigentümer hat die Abſicht hier ein Sanatorium zu errichten. 

* Inowrockaw, 30. Oktober. Ein Raubüberfall wurde am 
Dienstag im benachbarten Dorfe Konary ausgeführt. Als nachmittags 
der Beamte der Krankenkaſſe, Kaminski, auf einem Fahrrade durch das Dorf 
fuhr, ſtürzte plötzlich aus ſeinem Gehöft der Beſitzer Stanikaw Barczak 
hervor und warf ſich auf K., der, um Barczak von ſich abzuwehren, ſeinen 
Revolver hervorzog und zwei Schüſſe abfeuerte. Als aber dieter Schreck⸗ 
mittel verſagte und B. fein Oper weiter bedrängte, ſah ſich Herr K. 
schließlich gezwungen, unter Zurücklaſſung des Fahrrades und der Geld⸗ 
taſche die Flucht zu ergreifen. Barczak nahm hierauf die von K. zurück⸗ 
gelaſſenen Gegenſtände an ſich und begab ſich zurück nach ſeinem Gehöft, 
während K. von dem Überfall den Gendarmeriepoſten in Kenntnis ſetzte. 
Als Urſache des Überfalls gibt der bald verhaftete Barczak au, ihn aus 
Rache ausgeführt zu haben, und zwar deshalb, weil er im vergangenen 
Jahre wegen Nichtanmeldung ſeiner Arbeiter zur Krankenkaſſe an dieſe 
eine Strafe in Höhe von 30 Millionen Mark entrichten mußte. 

* Klarheim, 29. Oktober. Die ſeltene Feier des 90. Geburtstages 
konnte am 23. Oktober der Altſitzer Gottfried Wern ich in Magdalenewo 
begehen. Der Jubilar gehörte Jahrzehnte lang den kirchlichen Körper 
ſchaften des Be Sienno an; ſchon zu den Zeiten, als es noch 
zu Crone a. B. gehörte. 

8. Koſten, 29. Oktober. Am 6. November findet hier ein K ER 
Pferdes Vieh⸗ und Sc Kan ? 1575 

* Krotoſchin, 30. Oktober. Der direkte Verkehr auf der 
Eiſenbahnſtrecke Krotoſchin — Oſtrowo iſt nach Wiederher⸗ 
ſtellung des beſchädigten Stellwerks wieder aufgenommen. — Das 4% 
Pfund⸗ Roggenbrot koſtet 90 gr, die 30: Gramm-Gemmel 5 er 


* Neuſtadt bei Pinne, 30. Oktober. Sonntag brannte ein dem 
Ackerbürger Juracz gehöriges, in ber Pinnerſtr. gelegenes Wohnhaus. 
Zum Glück war es wegen Baufälligkeit unbewohnt, ſo daß der Schaden 
nicht allzu groß iſt. Der Tätigkeit der Pflichtfeuerwehr gelang es, das 
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. » 


* Danzig, 29. Oktober. Geſtern früh ſtürzte der 88 Jahre alle 
Dachdecker Max Falenski vom Dache des einſtöckigen Hauſes 
Langfuhr, Hauptſtr. 83, wo er mit ee beſchäftigt war, 
und ſchlug mit dem Kopfe auf das Pflaſter auf, jo daß der Tod ſofont 
eintrat. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und zwei Kinder. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


[7 Kempen, 30. Oktober. Ein Mordprozeß fand in zwektägt⸗ 
ger Verhandlung vor der Oſtrowoer verſtärkten Strafkammer in Kempen 
gegen die Angeklagten Skudlarek, Pa wlak und Huczak ſtatt, die 
beſchuldigt waren, einen gewiſſen Mus iak in der Nähe von Perſchan 
ermordet und beraubt zu haben. Skudlaret wurde als Hauptſchuldi⸗ 
ger wegen Mordes zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 jährigem Ehr⸗ 
verluſt, Pawlak zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt, während 
Huczak freigeſprochen wurde. 
//f6⁵ yd ͤðâĩ f ³˙·wꝗw A EEE TEE 

Amtiiche Notierungen der Posener Getreidevorſe 
vom 31. Oktober 1924. 


= (One Gewähr.] 
i Großhaendelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bel fofortiger W 
Lieferung loko Verladeſtation in Story.) A Eu, 


und ſonſtige 


Weizen 24.50 26.50 J Weizenklele 1330 
Pagen 22.50 Roggen 18 50 
Weizenmehl. . 39.50 —41.5) Hafer 2. . 21.50-22.50 
(65 % inkl. Säcke) kartoffeln. . 
Roggenmehl J. Sorte 31.00— 33.00 Fabrikkartoffeln. 8.10 


(70 9% inkl. Säcke) Stroh loſe 
Roggenmehl II. Sorte 35 50 Stroh gepreßt 
(65 9% inkl. Säcke) Heu loſe 
Braugerſte 26 50—27.50 ] Heu gepreßt. 
Tendenz ſchwach. Für Roggen Transaktionspreife. 

CCC y dd / SPEER 
Posener Viehmarkt vom 31. Oktober 1924. 
(Ohne Gewähr.) 

Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm vebendgewicht: 
1. Rinder: . Sorte 72—74 Zloty Il. Sorte 50 

Kälber: II. Sorte 104 Zloty, II. Sine 0 97 re 1 
II. Schweine: I. Sorte 128 —130 Ztoty, u. Sorte 120 Ztoty, 


III. Sorte 104—108 Bloty. 0 
Der Auftrieb betrug: 16 Bullen. 24 Kühe, 110 Kälber, 1049 


Schweine, 275 Ferkel (Für 6 bis 8 Wochen alte 10—12 r 
9 Wochen alte 13—17 Soth.) 122 Schafe, 45 Ziegen. . ie 
Tendenz: ſehr rugig. © Schweine n nicht ausverkauft. 


Des Buchdruckerſtreiks wegen erſcheint unſere Zeitung heute 
N im Umfang von nur 6 Seiten. 


Gerandwortlich fur ben Sai A Teil: Robert: 
Stra; für Stabi und Land Rudolf Herbrechtszmeherz 
für Vondel, Wirtſchaft, den Abrigen "unpolttifihen Teil und die 
illustrierte Beilage „ ie Zeit im Bild“: Nobert St ta; 
den Ungeigenteil M. Grundmann. — Druck und erlag 
Rule Ae ahh ande v Ne rlaagzanſtalt. P. A., ſämtlich in Roan ade, 


a 4, 6% 8ſ½ Uhr. 8 


der Wintersaison. 
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Farbige Mäntel 


| bessere zu 40, 50, bis 400 21 
. 5 Plüschmän tel 
bessere zu 300, 400 bis 600 24 


bessere zu 12, 15 bis 60 21 
Peyx e 


—Voſener Tageblatt. > 


och nicht 9 


I — 


N 
All die hübschen modernen Sachen in ihren freundlichen Farben N 
\ können Sie so bequem waschen! Machen Sie einmal an einem kleinen 
Stück einen Versuch. Sie werden selbst überrascht sein, wie schön 
es wird. Natürlich behandelt man Wolle und Buntsachen stets hand- 
warm, Mit Persil gewaschene Wollsachen bleiben locker und weich, 
verlieren die Form nicht und bekommen ein schönes neues Aussehen. 


. .. 


* Herbst. und Winter- Neuheiten. ame 


schon von 22 2 an und 


schon von 250 zi an 


schon von 340 zi an 


9 N. towa u. Rzeczpospolita. 
bessere zu 30, 40, 60 bis 250 zi Herren-Soeken elk 
Kostüme . schon von 30 zi an in e 


Wolle, Baum- 
wolle, Macco, 
Fild’&cosse, 
Kunstseide und 


Kleider e schon von 20 zit an Seide. in allen Preislagen, sowie 4 
bessere zu 30, 40 bis 300 zt „Neueste Schrotmühlensteine 3 
„ schon von A ztan Dessins“. erprobter Qualität von 1836 21 empfehlen Br 
bessere zu 5, 8 bis 80 21 Kindersirümpfe. > Nr 3 x 
Mäntel für Mädchen . schon von 10 zi an Anerkannt billige Sasse). 75 
Preise. 5 40 


längere Zeit praktiſch tätig geweſen, ſucht Stellung. 


gute. abgelagerte Ware, hat laufend, zu billigſten 
Tagespreiſen, abzugeben i . 


Freiwillige Verſleigerung. 


werde ich hierſelbſt, ul. Pocztowa 11, zirka 


vom Jahre 1922, 1921 und älter, in Fäſſern von 140 bis 
300 ltr öffentlich meiſtbietend gegen bar verſteigern. 30 Da 4 
ſichtigen 1 Stunde vor Verſteigerung. 
Käufer: Reſtaurant u. Cafe „Ustronie“, Ecke ulica Poecz- 9 


Grösste Auswahl. 


Berufslandwirt: 


— w— ——U—— —— 6b 
— . —— 
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ENTER En ee Zei, 
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9 6 
Angebote unter 60s an die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 
FFC 


Dampfmollerei Schubin. 


Am Mittwoch, dem 5. 11. d. Is., um 11 Uhr vorm. 


10000 Itr Ungarwein 


Sammelpunkt der 


Grabdenkmäler 


aller Art, aus Natur- und Kunststein 


N bessere zu 400, 600 bis 1300 zi Leibbinden, 
empfiehlt Kniewärmer, ' wir ee i 
Sporistrümpfe, as ſelbſtändiger Beamter tätig geweſen, jetzt 
Pächter eines Gutes, vergibt 2 
M. M A L 1 N G W S KI Gamaschen a ea Sinn gie u m im 5 A 
- i NAN, Stary Rynek 57. in Filz und elbſt. Verwaltung desſelben übertragen wird. e 
Fabrik für Damen-Konfektion, POZNAN, y BV 9880 0 Ne rg . ird. Gu 
i ‚brikati iehl Angeb ER: i A 
Engros! [res ie rem]  Enastail! beleben nie 
Auswahl zu eee 


billigsten Preisen 


— — en 
0 Ausser fast täglichen Fiatsiegen im Auslande, sowie | 
während der am 14. September 1924 vom Polnischen ) 


— 


Automobilklub in Warschau abgehaltenen Schnelligkeits- 
fahrt erreichten I. und II. Preis, erzielte während des am 
26. Oktober abgehaltenen Bromberger Automobilrennens 


$. Rakımajski 


Kaufhäuser 
Pozuaü. Toruf. 


a Thon 


Neuzeitliche 


Se L führe 


frei Grenze oder ab Station kauft zu in 
und erbitiet Offerten. ft zu höchſen Preijen 


— — 


Danziger Lando. Produktenhaus 
Danzig, Münchengaſſe 4,6. ; 
Telegr.⸗Adr. Produktenhaus. Tel. 1466. 


tarlenyestallung 


ebamme ——— 
0 5 [k N wska Nervoͤſe, Neuraſtheniler, 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche. Energi 
. 2 2 . i 2 gieloſigkeit, trüber 
Amann Seven Serafifgtei, Sopftämerzen, 
| Buogofsca;Diagas. tel. 1987. und Magenbeſchwerden leiden, Thaller koste Hg 

Tachtiger an ene e Aenalteiben. e 


Gärtner, verh., erfahren im Dr. Gebhard & Co. Danzig, 


Gemüſebau, Blumenzucht (auch | Rasa, Mast m 


Gewächshäuſer) Baumſchniit, 
‚Spielplan des Großen Themers, 


Bienenzucht uſw., der bereits 

14 J. im Fach ge iſt, ſucht 

zum 1. 1. 25 oder ſpäter Montag, r: 160 
Stellung, dienstag, den 4 11, 7% Uhr e ee 5 

am liebſten bei Herrſchaft auf mittwoch n mit J. Debieka. 4 

Guts - Gärtnerei. Angeb. . Uhr „Violetta“ m. J. Debieka. 

unter M. 695 and. Geſchäftsſt.[ Donnerstag, Anterwelt 2 r: „Orpheus in der 


Obstplantagen 


Herr H. Lund } 


auf 6/28 Fiat den I. Preis seiner Klasse Poznati, 
ulica 
} Glogowska 109. 


sowie den Wanderpreis 


| | mit einer Durchschnittsstunden - Geschwindigkeit von 
90 km trotz schwieriger Wegeverhältnisse, und erreichte 
L. bei dieser geringen Pferdekraft eine enorme Leistung. 


Sämtliche Typen sofort ab Lager lieferbar durch 


| „Brzeskiauto“ I. A., Poznan, ul. Skarbowa 20. 
u ——— — — 2 Mir. Drehlänge 


eee ca. 200 bis 250 mm 
Suche 2 bis 3, jährigen Zwei Shi 1 
a 5 ibenhöhe dieſes Blattes erbeten. reitag. den 7. 11., 7% Uhr: 
Zuch thengſt, Hannoveraner Goldſchmiedegehilfen evtl. gebraucht, aber gut erhal⸗ Klaviere ana den 8. 11, 7%, hr: 
oder ſtarken Araber für beſſ. Neuarbeiten können] ten. Gefl.uſchriften mit Preis- werden gründlich repariert und | Sonntag, 


zu kaufen, reflektiere nur auf erffll. Hengſt mit Abſtammung, | jich ſofort melden. angabe und genauer Beſchrei⸗] geſtimmt, auch nach auswärts. 
Luxus preis ausgeſchloſſen. Gefl. ff. unter 5. 632 5 Ur Prante i Ska bung unter in. 142 an bie 7 8. Freitag Montag, 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. ul. Wroctawska 19. Geſchäftsſtelle ds. Blattes erb. ul. Eukaszewicza 52. 


moderne Bauart für 


N 
„Manon“. 

Bacon“. . 3 Uhr „Der Zigeuner- 
den 10. 11. u; „Rigolefto“. 
Unterwelt“, * »Orpheus in der 


— 


| ö . 2 2 8 
Hehn MM” Staunend binigr 
\ > 2 % 2 2 > % > 1 5 Bostons, Flausche a 


kimo, engl. Reit- 


® 
7 * 1 2 
2 2 „* 2 22 c N 
zu äußerst %, SR: 25 7 2 e Te 
billi > 2 9 Or 22 2 De 2. abrikate, au 5 
illigen „ 2 ra. 8 = 2 erg 
BE r 2 , W . 2 chester, geeignet zu 
Preisen ö ee eee eee 
133 a 115 


BeschFotne Kaulzwang, 


